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➢ 25.09 - 20.12:  Exposition UGEGRAFF 
Musée National de la Résistance, Esch-sur-Alzette  

➢ Do. 6.11., 20h30: Gegen Frauenhass – Lesung mit Christina Clemm 
Abtei Neumënster  

➢ Mardi 25.11.: Journée internationale pour l'élimination de la violence à 
l'égard des femmes* 

➢ 25.11. – 10.12: Orange Week 2025  

 

Gewalt Violence-s 
Auswahl neuerer Titel sélection des nouveautés selection of new titels 

 

DE: Eine zentrale Rubrik im CID ist dem Thema Gewalt gewidmet. Hier stehen Fachstudien neben 
Berichten aus der Anti-Gewaltarbeit von Frauen*projekten und Frauen*häusern. Hier erzählen Frauen* 
und Mädchen* von ihren Erfahrungen. Ratgeber helfen bei der Selbstverteidigung, der Prävention von 
sexueller Belästigung am Arbeitsplatz, bei häuslicher Gewalt und der Prävention sexualisierter Gewalt 
gegen Kinder. Auch Bücher zum Zusammenhang von sexualisierter Werbung und Gewalt und 
pädagogische Materialien können hier gefunden werden. 
 
FR : Une section centrale du CID est consacrée au thème de la violence. Vous trouverez ici des 
études spécialisées ainsi que des rapports sur le travail anti-agression de projets féministes et des 
maisons d'hébergement pour femmes*. Ici, des femmes* et des filles* parlent de leurs expériences. 
En plus il y a des manuels pour l’autodéfense, la prévention d’harcèlement sexuel au travail, la 
prévention de la violence domestique et la prévention de violence sexualisée envers les enfants. Vous 
trouverez ici des livres sur le lien entre la publicité sexualisée et la violence, ainsi qu'une variété du 
matériel pédagogique. 
 
EN : A central section of the CID is dedicated to the topic of violence. Here, specialist studies are 
presented alongside reports from women's* projects and women's* shelters working to combat 
violence. Women* and girls* share their experiences here. Advice guides provide help with self-
defence, preventing sexual harassment in the workplace, domestic violence and preventing sexualised 
violence against children. Books on the connection between sexualised advertising and violence and 
educational materials can also be found here. 
 

➔ sortiert nach Erscheinungsdatum: die meisten Kurzbeschreibungen stammen von den Verlagen 
➔ trié par date de publication : la plupart des descriptions courtes proviennent des éditeurs 
➔ sorted by release date : most short descriptions come from the publishers 
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Donnerstag 6.11., 20h30: Gegen Frauenhass – 
Lesung mit Christina Clemm 

Abtei Neumënster  

 
Alle, wirklich alle Frauen können betroffen 
sein. Und alle, wirklich alle Männer 
können Täter sein.  
 
Die Rechtsanwältin Christina Clemm 
zeigt, wie allgegenwärtig die Gewalt 
gegen Frauen ist, und was wir verändern 
müssen, politisch wie privat  
 
2023 (Hanser) 

. 
 

 
 
 
 
 

Vivre avec les hommes. Réflexions sur le procès Pelicot  
Manon Garcia 
2025 (Flammarion) 
 
En France, une femme est assassinée par son compagnon ou ex-compagnon 
tous les deux jours et demi, soit en moyenne 125 femmes par an. 
 
Qui sont-elles ? Quelle est leur histoire ? Comment en sont-elles arrivées là ? 
Pour une fois, les victimes ont un visage. 125 personnalités de la littérature, des 
mondes politiques et artistiques, prennent la plume pour raconter ces vies 
détruites et ce que les chiffres ne disent pas. 

 
À travers l'analyse de son parcours de femme touchée par la violence et ses entretiens avec des 
policiers, psychiatres, avocats, associations, philosophes..., Sarah Barukh cherche à comprendre 
l'emprise, les schémas communs aux féminicides et le rôle de la société dans ces assassinats. 
 
Un livre hommage pour se souvenir et faire réfléchir à notre implication à tous, collectivement. 125 
voix et des milliers se lèvent pour que ces meurtres cessent. 
 
 
Yuriko Backes, la ministre de l'Égalité des genres et de la Diversité,  
 
1er Plan d'action national "Violences fondées sur le genre" 2025 (MEGA)  
En PDF : https://gouvernement.lu/dam-assets/images-documents/actualites/2025/06/30-
backes-rapport-violence/pan-violences-genres.pdf 
 
Rapport violence 2024 (MEGA) 
En PDF : https://gouvernement.lu/dam-assets/images-
documents/actualites/2025/06/30-backes-rapport-violence/rapport-violence-
2024.pdf 
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Every man why violence against women is a men's issue, and how you can make 
a difference  
Jackson Katz  
2025 (Penguin Life) 
  
Jackson reveals indispensable everyday tools that will help men from all walks of life 
become part of the solution to gender-based violence. Find out how to respond when a 
friend or colleague makes a misogynistic comment; learn how to intervene in incidents 
that may seem small but can lead to violence; and discover how you can become a role 
model for boys and men who need positive leadership in their lives.  
 
This is the essential reading for every man who wants help build a healthier and safer society.  
 
 
 
Julie Legouez - the cure 2019-2023: Dokumentation eines Traumas  
Texte: Josefin Granetoft, Julie Legouez, Julia Meyer-Brehm ;  
2024 (Shift Books) 
 
Die Künstlerin Julie Legouez verarbeitet ihre Erfahrungen häuslicher Gewalt 
aufzeigt. 
 

 
125 et des milliers collectif pensé et conçu 
Sarah Barukh ; 2024 (HarperCollins) 
  
En France, une femme est assassinée par son compagnon ou ex-
compagnon tous les deux jours et demi, soit en moyenne 125 femmes par 
an. 
Qui sont-elles ? Quelle est leur histoire ? Comment en sont-elles arrivées là ? 
Pour une fois, les victimes ont un visage. 125 personnalités de la littérature, 
des mondes politiques et artistiques, prennent la plume pour raconter ces 
vies détruites et ce que les chiffres ne disent pas. 
À travers l'analyse de son parcours de femme touchée par la violence et ses 
entretiens avec des policiers, psychiatres, avocats, associations, 
philosophes..., Sarah Barukh cherche à comprendre l'emprise, les schémas 
communs aux féminicides et le rôle de la société dans ces assassinats. 

Un livre hommage pour se souvenir et faire réfléchir à notre implication à tous, collectivement. 125 
voix et des milliers se lèvent pour que ces meurtres cessent. 
 
 
Niemals aus Liebe Männergewalt an Frauen 

Miriam Suter et Natalia Widla ; 2024  Limmat Verl 
 
In der Schweiz wird alle zwei Wochen eine Frau von ihrem Ehemann, 
Lebensgefährten oder Ex-Partner getötet. Jede Woche überlebt eine Frau 
einen versuchten Femizid. Warum werden Männer zu Tätern von häuslicher 
oder sexualisierter Gewalt an Frauen? Warum töten sie?  
 
Miriam Suter und Natalia Widla gehen dieser Frage nach im Hinblick darauf, 
was die Schweiz tut, um solche Verbrechen zu verhindern, und was noch 
getan werden muss. In Gesprächen mit verschiedenen Fachpersonen aus 
Justiz, Politik oder Psychologie und durch die Auseinandersetzung mit 
aktuellen Fällen von verurteilten Gewalttätern versuchen sie zu ergründen, 
welche Männer sich hinter dem Begriff «Täter» verbergen, welche 
psychologischen und gesellschaftlichen Mechanismen Gewalt befördern und 
welche präventiven oder kurativen Massnahmen bestehen.  
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Zu den Gesprächspartner:innen gehören Markus Theunert vom Schweizer Männer- und 
Vaterverband, die forensische Diagnostikerin Nahlah Saimeh, die Soziologin und Aktivistin Melanie 
Brazzell, die Strafrechtsprofessorin Nora Markwalder, Bundesrat Beat Jans und viele weitere. 
  
 
Die Furien Frauen, Rache und Gerechtigkeit 
Elizabeth Flock ; 2024 (S. Fischer) 
  
In ihrem so bewegenden wie erschütternden Porträt fragt die renommierte 
Journalistin Elizabeth Flock: Warum werden Frauen gewalttätig? Was bedeutet 
weibliche Selbstermächtigung? Und wie könnte eine Gesellschaft aussehen, in 
der Frauen echte Macht haben?  
  
Dabei stellt sie unsere Annahmen über Gewalt auf den Kopf: Sie erzählt keine 
Opfergeschichten, sondern zeigt uns Frauen, die tödliche Gewalt anwenden, 
weil Regierung, Polizei, Gerichte - die Institutionen, die sie schützen sollten - 
versagen. Und sie zeigt, mit welchen Konsequenzen Frauen rechnen müssen, wenn sie es wagen, 
dieses unumstößliche Tabu zu brechen. Ein kämpferisches, aufrüttelndes Plädoyer über weibliche 
Selbstermächtigung, das lange nachhallt.  

 
Backlash : die neue Gewalt gegen Frauen 
Susanne Kaiser  ; 2023 (Tropen) 
 
Je stärker die Frauen, desto größer der Hass auf sie 
Der US Supreme Court verbietet das Recht auf Abtreibung, die Polizei verzeichnet 
einen starken Anstieg häuslicher Gewalt, auf TikTok werden Tötungsfantasien an 
Frauen zum Trend. Die These: Dieser Backlash ist eine Reaktion auf die 
zunehmende Gleichberechtigung. Wie kann der Teufelskreis durchbrochen werden? 

Die Journalistin Susanne Kaiser erzählt die ganze Geschichte und entwirft mögliche Lösungen. 
 
 
Die stille Gewalt. Wie der Staat Frauen alleinlässt Asha Hedayati 
2024 (Rowohlt)  
  
 Asha Hedayati, Anwältin für Familienrecht, beschreibt in ihrem Buch, wie der Staat die betroffenen 
Frauen alleinlässt, und zeigt auf, was sich ändern muss, damit die zuständigen Institutionen wirklich 
den Schutz bieten, den sie leisten sollten. Die Autorin macht immer wieder die Erfahrung, dass die 
staatlichen Strukturen Frauen nicht nur unzureichend vor Gewalt schützen, sondern sogar selbst Teil 
eines gewaltvollen Systems sind. Partnerschaftsgewalt ist wie ein blinder Fleck bei Familiengerichten, 
Polizei und Jugendämtern, in Sorge- und Umgangsrechtsverfahren. 
 
 
Ist das okay? ein Kinderfachbuch zur Prävention von sexualisierter Gewalt 
Agota Lavoyer ; Illustration: Anna-Lina Balke, 2023 (Editeur: Mabuse Verlag) 
 
Wie spreche ich mit meinem Kind über sexualisierte Gewalt? Tipps für 
verunsicherte Eltern  
Sexuelle Gewalt ist ein Tabuthema, bei dem das Reden schwerfällt. Wie kann ich 
mit meinem Kind einfühlsam ins Gespräch kommen, ohne es zu verängstigen? 
Expertin Agota Lavoyer hat einen hilfreichen Fragenkatalog entwickelt und gibt 
Tipps für den Einstieg. Vom gemeinsamen Duschen bis hin zum intimen Chat 
werden Unsicherheiten ausgeräumt und klare Linien gezogen, die den Stand der 
sexuellen Entwicklung mitberücksichtigen.  
Wie helfen wir Kindern, ihre persönlichen Grenzen zu erkennen? Dieses mutige 
Sachbuch zum Kinderschutz lädt ein, offen über sexualisierte Gewalt zu sprechen, und zeigt, wie man 
Präventionsarbeit erfolgreich in den Alltag integriert. (ab 6) 
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FR : Kiwazu - un caméléon plein d'idées. Un livre sur la violence 
domestique 
DE: Kiwazu ein Chamäleon voller Ideen ein Buch über häusliche Gewalt 
Catherine Capelle; Ill.: Lis Eich ; Hrsg.: Fondation Pro Framilia / Alternatives - 
Beratungsstelle für von häuslicher Gewalt betroffene Kinder und Jugendliche ; 
2023 
 
FR : Kiwazu raconte l’histoire d’un caméléon, caractérisé par ses compétences 
entre-autres de camouflage, de changements de couleur en lien avec son 
bien-être et du partage de son vécu de violence domestique. A travers 
différents passages de cette histoire et grâce aux méthodes psycho-éducatives 
impliquant directement l’enfant, le récit invite à réfléchir ensemble aux 
différents aspects du vécu émotionnel de violence (expérience de stress, 

réactions corporelles, urgence, …) et à élaborer des stratégies de résolution personnalisées 
(recherche de soutien, (ré-)activation de ressources protectrices). 
 
DE: Das Buch erzählt die Geschichte eines Chamäleons, das sich durch seine Fähigkeit auszeichnet, 
sich zu tarnen, seine Farbe je nach Wohlbefinden zu wechseln und seine Erfahrungen mit häuslicher 
Gewalt zu teilen. Durch die verschiedenen Teile der Geschichte und durch psychoedukative 
Methoden, die das Kind direkt einbeziehen, lädt die Geschichte dazu ein, gemeinsam über 
verschiedene Aspekte der emotionalen Erfahrung von Gewalt nachzudenken (Stresserfahrung, 
körperliche Reaktionen, Verzweiflung usw.) und  
 

 
 
Psst! Gute und schlechte Geheimnisse ein Zusammenlesebuch für 
Kinder und Erwachsene  
mit Texten von Christin-Marie Below ... [et al.] ; illustriert von Susanne 
Göhlich ... [et al.] 2023. (Dragonfly) 
  
In Geschichten und Gedichten erzählen bekannte Kinderbuchkünstler von 
Geheimnissen, die glücklich machen, und solchen, die unbedingt gelüftet 
werden müssen. Daneben finden Eltern, Pädagogen und andere Begleiter 
Expertentipps und Denkanstöße, die der Kinderschutzbund und die 
Herausgeberinnen gemeinsam entwickelt haben. So erfahren Kinder wie 

Erwachsene, wie sie gute von schlechten Geheimnissen unterscheiden, wann sie nach Hilfe suchen 
sollen und wo sie Hilfe finden können. 
 
 
Feminizide Grundlagentexte und Analysen aus Lateinamerika  
Merle Dyroff, Sabine Maier, Merlene Pardeller, Alex Wischnewski (Hrsg.)  
  
2023 (Barbara Budrich) 
  
 

 
Gewalt doheem de Bléck op d'Kanner 
 & Violence domestique le regard sur les enfants [éd.]    
[Ed.] Fondation Pro Familia ; [Text, …  Alternatives - Centre de consultation pour 
enfants et adolescents victimes de violence (Catherine Capelle, Nadine Steichen)  
2023 
 
Violence domestique – le regard sur les enfants » soutient les adultes (parents et 
professionnels œuvrant dans le domaine de la lutte contre la violence 
domestique) grâce à la psychoéducation concernant les effets de la violence 
domestique sur le développement de l’enfant, les besoins de l’enfant qui risquent 
d’être négligés dans un contexte de violence domestique ainsi que des 

possibilités de réaction, de soutien et de prévention. 
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"Féminicides" 
  Christelle Taraud, 2022 (Editeur : La Decouverte) 
 
L'historienne Christelle Taraud réunit dans ce livre les meilleures 
spécialistes mondiales de la question, des oeuvres d'artistes et 
d'écrivaines, des témoignages et des archives... pour comprendre le 
continuum de violences qui s'exerce contre les femmes depuis la 
préhistoire. 
 

 
NEIN! Ich will das nicht!"   
Geschichten zum Vorlesen und Drüber-Reden für die Prävention von 
sexueller Gewalt 
von Manuela Dirolf  2022 ( Verlag an der Ruhr) , Klasse 3 bis 6 
 
 
 
Vom Traum zum Trauma. Psychische Gewalt in 
Partnerschaften 
Caroline Wenzel 2022 (Hirzel) 
 
 

 
Moi aussi la nouvelle civilité sexuelle Irène Théry 
Par Théry, Irène 
2022 [Seuil] 
 

  
 
 
Viande à viol 
  Peyrard, Marine 
Editeur : 2021 (Frison-Roche Belles-Lettres) 

 
 
Gisèle Halimi : Non au viol 
Magana, Jesse ; Roca, Francois 2021 ( Actes Sud Junior ;     Collection : Ceux Qui Ont 
Dit Non) 
 
Sarah, une adolescente, rêve de rencontrer Gisèle Halimi, l'avocate et féministe, célèbre 
pour ses luttes pour les droits des femmes. A travers l'histoire de Sarah, qui a vécu elle-
même le traumatisme d'un viol, Jessie Magana évoque le parcours et les luttes de Gisèle 
Halimi qui restent plus que jamais d'actualité : aujourd'hui encore, 75 000 femmes sont 
violées chaque année en France, ce combat est loin d'être terminé. 
 
 

 
"En finir avec les violences sexistes et sexuelles : manuel d'action" 
  Haas, Caroline De     2021 (Robert Laffont) 
 
En France, 250 femmes sont violées chaque jour. 32 % ont été victimes de 
harcèlement sexuel au travail. 1,2 million sont la cible d'injures sexistes chaque 
année. 6,7 millions de personnes ont subi l'inceste. 
Ces violences que subissent en France et dans le monde les femmes et les enfants 
ne sont pas une fatalité. Ce livre est un manuel d'action. Il donne à chacune et à 
chacun des outils pour que les violences sexistes et sexuelles s'arrêtent. Pour de 
bon. Tout simplement. Est-ce une utopie ? Non. 
Chacune et chacun d'entre nous a un immense pouvoir : celui de parler, de 

convaincre et d'intervenir pour faire cesser les violences. Et si nous sommes des milliers, voire des 
centaines de milliers à agir, nous pouvons les faire reculer. 

http://www.a-z.lu/
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Ce superpouvoir, pour être activé, nécessite de connaître la réalité des violences (les chiffres, les 
définitions...), de comprendre les mécanismes et de disposer de techniques et d'outils pour agir dans 
nos familles, notre entourage, au travail, dans la rue. 
Identifier, comprendre, agir : trois étapes pour changer le monde. 
Avec pédagogie et humour, Caroline de Haas propose des outils clés en main, accessibles à toutes et 
tous. 
 
 
Vergewaltigungskriege im Bosnienkrieg 
Die bosnischen Frauen während der serbischen Besatzung: Eine Fallstudie 
über geschlechtsspezifische Gewalt in Kriegszeiten. 
Elina Tompuri  2021 (Verlag Unser Wissen) 
 
 

 
 
AktenEinsicht : Geschichten von Frauen und Gewalt  
Christina Clemm, 2020 
Gewalt gegen Frauen ist ein alltägliches Phänomen, auch wenn sie nur selten 
öffentlich wird. »AktenEinsicht« erzählt Geschichten von Frauen, die körperlicher 
und sexualisierter Gewalt ausgesetzt waren, und vermittelt überraschende, teils 
erschreckende Einsichten in die Arbeit von Justiz und Polizei. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Série pour different âges 
Et si on se parlait ? Le petit livre pour aider les 
enfants à parler de tout, sans tabou !  
Andréa Bescond 2020 (HarperCollins) 
 
  
Prügel eine ganz gewöhnliche Geschichte häuslicher Gewalt  
Antje Joel : 2020 (Bundeszentrale für politische Bildung) 
 
 
#balance ta bulle ; 62 dessinatrices témoignent du harcelèment et de la violence 
sexuelle 
Auteur : Noomin, Diane 2020 ; Collectif (Massot Editions) 
 
#MeToo, je dessine ton NON Dans la liste des meilleures BD de 2019 du New York 
Times Inspiré par le mouvement mondial #MeToo, #Balance ta bulle est une 
anthologie de courtes histoires dessinées autobiographiques. Elle rassemble, sous le 
patronnage de Diane Noomin, plus de soixante auteures du monde entier. Chacune 
témoigne de la violence et du harcèlement sexuels : elles racontent comment elles ont été violées, 
harcelées, ou fragilisées, comment elles ont cherché justice et ont retrouvé la force de continuer et 
surmonter le choc. 
 
Si elle compte des illustratrices célèbres (comme Emil Ferris, Aline Kominsky-Crumb...), #Balance ta 
bulle permet avant tout à des femmes d'âge, d'orientation sexuelle et de nationalité différents de 
s'exprimer. Enfin, au delà du propos militant, chaque collaboration est une oeuvre à part entière. A 
chaque fois, il s'agit de la création d'une artiste qui relève le défi de dire et témoigner de l'indicible, le 
faire dans un format court (2 à 4 pages), dans un style d'écriture qui lui est propre (humour, réalisme, 
poésie, métaphore...) et avec un dessin sublime. 
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"Il me tue cet amour ; comment je me suis reconstruite après huit ans de 
violences conjugales" 
Auteur : Marie Gervais 2020 (Massot Editions) 
 
L'autrice livre son témoignage de femme battue par son conjoint. Durant six années, elle 
a partagé la vie de Thomas qui l'a maltraitée physiquement et psychologiquement. Elle 
n'osait alors en parler à personne, alors elle écrivait chaque jour dans un carnet ce 
qu'elle vivait ce qu'elle ressentait. Le couple s'est séparé et c'est pour Marie l'occasion 
d'un nouveau départ : elle a déménagé, est devenue auxiliaire de vie scolaire et a 
commencé à prendre soin d'elle-même. Peu à peu, elle a retrouvé une liberté, rencontré 
d'autres hommes, et s'est installée en couple. 
 
Pour l'aider dans sa reconstruction et la thérapie qu'elle a débuté, Marie veut que son ex 
conjoint reconnaisse ce qu'il lui a fait subir. En échangeant avec lui, elle réalise le 
décalage qu'il y a entre son interprétation et ce qu'elle a vécu. Ils n'ont pas la même vérité. Alors elle 
prend la plume, pour dire haut et fort son histoire, dont son carnet de l'époque contient en détail les 
moindres faits. 
 
S'adressant à un large public, ce livre souhaite donner des outils pour aider les victimes 
à reprendre le contrôle de leur vie, mais aussi aiguiller les accompagnants pour une 
prise en charge efficace et non culpabilisante. 
 
 
Interventions Against Child Abuse and Violence Against Women 
 Ethics and culture in practice and policy.  
Herausgegeben von Carol Hagemann-White, Liz Kelly, Thomas Meysen 2020 (Budrich) 
 

 
Vergewaltigung 
Mithu M. Sanyal 2020 (Nautilus) 
 
Das Standardwerk in überarbeiteter Neuausgabe - mit aktuellem Nachwort der 
Autorin: Wie sprechen wir u ber Vergewaltigung und welche Konzepte und 
Diskurse liegen dem zugrunde? Mithu M. Sanyal analysiert klug und 
kenntnisreich, welche Rolle Geschlechterbilder und Rassismus dabei spielen und 
was Selbstbestimmung und Konsens wirklich bedeuten. Sie zeigt, wie u ber 
Jahrhunderte nicht nur Sexualität, sondern auch Gewalt mit 
Geschlechterkategorien verknu pft wurde, und entwickelt Perspektiven, wie 
Vergewaltigung gesellschaftlich verhindert werden kann. 
In ihrem Nachwort reflektiert Sanyal die Entwicklungen seit 
Erscheinen des Buches 2016, sie schreibt u ber Repräsentation 

und #MeToo, Shitstorms und Solidarität. 
 
 
Exit gender : Gender loslassen und strukturelle Gewalt benennen : eigene 
Wahrnehmung und soziale Realität verändern  
Lann Hornscheidt, Lio Oppenländer , 2019  
 
 
L'Internet de la haine  
Johanna Vehkoo ; ill. Emmi Nieminen 

 2019 (Cambourakis) 
 
 
 
Les crocodiles sont toujours là : témoignages d'agressions et de 
harcèlement sexistes et sexuels  Comic 
Juliette Boutant, Thomas Mathieu 2019 (Casterman) 
 
 

http://www.a-z.lu/
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Ja heißt Ja? : feministische Debatten um 
einvernehmlichen Sex 
Rona Torenz , 2019 
 
 
Non c'est non ! : contre le harcèlement sexuel  
Nadia Leïla Aïssaoui ; ill. par Edith Carron, 2019 
 
 
 
The apology : Eve Ensler , 2019 (Bloomsbury) 

 
Like millions of women, Eve Ensler has been waiting much of her lifetime for an 
apology. Sexually and physically abused by her father, Eve has struggled her whole 
life from this betrayal, longing for an honest reckoning from a man who is long dead. 
After years of work as an anti-violence activist, she decided she would wait no longer; 
an apology could be imagined, by her, for her, to her. The Apology, written by Eve 
from her father's point of view in the words she longed to hear, attempts to transform 
the abuse she suffered with unflinching truthfulness, compassion, and an expansive 
vision for the future. 
 

 
Luxembourg - Overview on the situation of lesbian, bisexual and queer women and 
recommendations to end violence, discrimination and invisibility : A parallel report submitted 
for the 69th Session of the Committee on the Elimination of Discrimination against Women 
(review of the combined 6th and 7th periodic reports of Luxembourg)  ; Rosa Lëtzebuerg - 
CIGALE Luxembourg [report by Enrica Pianaro] , 2018  
 
 
Was macht uns wirklich sicher? : ein Toolkit zu intersektionaler, transformativer 
Gerechtigkeit jenseits von Gefängnis und Polizei  
Melanie Brazzell (Hrsg.)  
2018  
 
 
Maltraitance de mineur : procédures à suivre par les professionnels de l'enfance et 
de la jeunesse  
[éd. par le Ministère de l'Éducation nationale, de l'Enfance et de la Jeunesse - 
Coordination interministérielle des Droits de l'Enfant] , 2018  
 
 
Sexuelle Diskriminierung, Belästigung und Gewalt in der Arbeits- und Ausbildungswelt: Recht 
und Realität : ein Hand des bff: Bundesverband Frauenberatungsstellen und 
Frauennotrufe  
Anette Diehl, Anita Eckhardt, Stephanie Koch, Kornelia Krieger, Sibylle Ruschmeier; mit 
Unterstützung von Micha Klapp, Rechtsanwältin, Berlin  
2017  
 
Se défendre : une philosophie de la violence ; Elsa Dorlin , 2017 

 
 
#MeToo : essays about how and why this happened, what it means 
and how to make sure it never happens again  
ed. by Lori Perkins , 2017 
 
 
Impunité zéro : violences sexuelles en temps de guerre: l'enquête  
sous la direction de Justine Brabant ... [et al.] ; avec des contributions de Cécile 
Andrzejewski ... [et al.] , 2017 
 

http://www.a-z.lu/
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Queer privacy : essays from the margins of society  
compiled by Sarah Jamie Lewis,  
2017  
 
 
Violences conjugales Du combat féministe à la cause 
publique Pauline Delage 
Presses de Sciences Po 
2017 
 
 
 
"Hate Speech" und Verletzbarkeit im digitalen Zeitalter : Phänomene 
mediatisierter Missachtung aus Perspektive der Gender Media Studies  
Jennifer Eickelmann, 2017  
 
 
 
La paix des ménages : histoire des violences conjugales, 
XIXe-XXIe siècle Victoria Vanneau ,2016  
 

 
 
Ich fühle mich das erste Mal lebendig : traumasensible 
Unterstützung für alte Frauen  
Paula e.V., Martina Böhmer, Karin Griese (Hrsg.) , 2016  
 
 
S'armer jusqu'aux lèvres : quelques outils d’auto-défense gynécologique 
à l’usage de toutes les femmes : et à toute personne qui a un vagin et qui a 
besoin de s’adresser parfois à un(e) gynécologue ; Auto-défense gynéco , 2016  
 
 
Sexualisierte Gewalt gegen Kinder und Partnergewalt : 
Zusammenhänge und Interventionsmöglichkeiten bei 
häuslicher Gewalt Patricia Bell , 2015  

 
 
 
Das Trauma häuslicher Gewalt überwinden.  
Ein Selbsthilfe für Frauen  
Edward S. Kubany, Mari A. McCaig, Janet R. 
Laconsay , 2015  
 
Das Buch beschreibt klar und verständlich die 
typischen Folgen häuslicher Gewalt bei Frauen. Es stellt die typischen 
Symptome der Posttraumatischen Belastungsstörung vor, beschäftigt 
sich mit Ärgergefühlen, negativen Selbstgesprächen, dysfunktionalen 
Überzeugungen und vor allem mit der Überwindung von Schuldgefühlen, 
wie denen »nicht schon früher gegangen« oder »zurückgekehrt zu sein«. 
Das Buch hilft anhand zahlreicher Übungen betroffenen Frauen einen 
Weg aus den Folgen häuslicher Gewalt zu finden und die Gefahr einer 
erneuten Viktimisierung zu reduzieren. Schließlich ist das Buch auch für 
Experten hilfreich, die in der Opferhilfe tätig sind und mit Frauen 

arbeiten, die geschlagen wurden. Die Übungen können in leicht abgewandelter Form auch in 
Gruppentherapien, in Selbsthilfegruppen oder in Frauenhäusern eingesetzt werden. 
 
Violence domestique au Grand-Duché de Luxembourg : étude des causes pour une prévention 
ciblée . Laurence Fond-Harmant, Honorine Santerre, Sandra Santina-Deutschle 2015  
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Anna ist richtig wichtig : ein Buch über sexuelle Gewalt in leichter 
Sprache : [mit pädagogischem Begleitmaterial]  
Wildwasser Würzburg e.V., Verein gegen sexuelle Gewalt an Mädchen und 
Frauen ; Autorinnen: Susanne Kaiser, Renate Schüsslbauer, Sylvia Fein ; Ill.: 
Barbara Breen , 2015  

 
 
 
Non c'est non: Petit manuel d'autodéfense à l'usage 
de toutes les femmes qui en ont marre de se faire 
emmerder sans rien dire 
Irene Zeilinger ; avec la collab. de Fabienne Bettex ... [et 
al.] , 2015  
 
 
 
Violences conjugales - approches féministes  
Françoise Hecq, Lucie Goderniaux 
2012 (Université des Femmes) 

 
 

 
Kinder beschützen! sexueller Missbrauch - eine 
Orientierung für Mütter und Väter  
Carmen Kerger-Ladleif ; mit einem Vorwort von Dirk Bange  
2012 (Mebes & Noack) 
 
 
 
Vom Glücksballon in meinem Bauch.  
Sandra Fausch / Marion Mebes / Andrea Wechlin / 
Claudia Rothenfluh. 2011  
Braun, Brigitte 
Kinder, die im Kontext häuslicher Gewalt aufwachsen, 

finden sich in diesem Buch wieder. Doch auch Kinder in anderen 
Konfliktsituationen werden an dem Bild vom Glücksballon und Sorgenballon 
anknüpfen können. Ermutigend wirkt die Unterstützung der Lehrerin. Das 
Sprechen über die komischen Gefühle im Bauch befreit und schafft Raum für 
Neues. Mit Begleitmaterial  
 
 

Am Anfang war ich sehr verliebt Frauen erzählen von Liebe, Gewalt und 
einem Neubeginn im Frauenhaus  
Karin Berger ; Andrea Brem. Mit Fotogr. von Ruth Ehrmann ; 2008 
(Mandelbaum-Verl.) 
  
Frauen, die Zuflucht in Frauenhäusern gefunden haben, erzählen. 
Sie erzählen von Liebe und Gewalt, Träumen und Hoffnungen. Lebensentwürfe 
und Enttäuschungen. Eine zentrale Erfahrung ist ihnen gemeinsam: Sie alle 
haben männliche Gewalt in Beziehungen erlebt und Zuflucht in einem 
Frauenhaus gesucht. Sie kommen aus vielen Ländern der Welt, sind älter oder 
jünger, haben Kinder oder keine, möchten ihren Mann verlassen oder wieder zu 
ihm zurückkehren. Manche von ihnen haben physische Gewalt erfahren, andere 
aufgrund psychischen Terrors ihr Zuhause verlassen. Das Frauenhaus ist für sie 

alle ein Ort der Sicherheit und des Zur-Ruhe-Kommens, des Nachdenkens und Kraft-Schöpfens, für 
viele auch der Beginn eines neuen Lebensabschnittes. 

http://www.a-z.lu/
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Hände weg von Han Schu mit einem Hörstück für Mädchen und Junge 
und pädagogischem Ratgeber Britta Vollmer; N.I.N.A. e.V. Nationale 
Infoline, Netzwerk und Anlaufstelle zu sexueller Gewalt an Mädchen und 
Jungen (Hrsg.) ; Begleitmaterial unter Mitarb. von Dirk Bange ... [et al.] 
2009 (Mebes & Noack) 
 
 
 
Sexualisierte Gewalt verhindern - Selbstbestimmung 
ermöglichen Schutz und Vorbeugung für Mädchen und 
Jungen mit unterschiedlichen Behinderungen 

 AMYNA e.V. - Institut zur Präventition von Sexuellem Missbrauch (Hrsg.). [Red. und 
Bearb.: Adelheid Unterstaller] 

2008 (AMYNA) 
 
 
 
 
Jule und Marie : Bilderbuch mit DVD und didaktischem 
Begleitmaterial für die pädagogische Praxis und den 
Erziehungsalltag Brigitte Braun und Ka Schmitz ; Wildwasser 
Darmstadt e. V. 2007 
 
 
Konstellationen  
Debbie Drechsler] 
1998 (Reprodukt) 
 

 
Macht und Ohnmacht Gewalt in lesbischen Beziehungen Constance Ohms ; Karin Müller (Hrsg.) 
2004 (Querverl.) 
 

& plus dans notre bibliothèque & more in our library 

 

Pour toute information concernant les services existants pour les victimes, les 
auteur·e·s et les témoins de violences, un portail central est disponible :  
     www.violence.lu  

 
 

1. Aide immédiate par téléphone  
Helpline violences domestiques et conjugales (victimes, auteur·e·s, témoins)  

   +352 2060 1060  

Service disponible 7 jours/7  

      de 12h00 à 20h00  

2. Aide directe sur place (sans rendez-vous)  
Centre National pour Victimes de Violences (victimes et témoins)  

   +352 2755 5315  

    Adresse : 3A, Val Ste Croix, L-1371 Luxembourg  

 
Horaires d’ouverture :  

Lundi à jeudi : 17h00 – 00h00  
Vendredi : 18h00 – 02h00 (matin)  

Samedi : 10h00 – 02h00 (matin)  
Dimanche : 10h00 – 00h00 

http://www.a-z.lu/

